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Bundesrepublik Deutschland 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung einer 
Übergangsvergütung für die am Ende des Wirtschaftsjahres 
1971/1972 vorhandenen Bestände an Weichweizen, zur 
Brotherstellung geeignetem Roggen und Mais. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 6. März 
1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 6307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr, Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg l 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 


Bonn, den 17. März 1972 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Festsetzung einer Übergangsvergütung für die am Ende des 
Wirtschaftsjahres 1971/1972 vorhandenen Bestände an Weich- 
weizen, zur Brotherstellung geeignetem Roggen und Mais 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Getreide ^), zuletzt geändert durch 

die Verordnung (EWG) Nr insbesondere 

auf Artikel 9 Absätze 1 und 5, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch die in Artikel 9 Absatz 1 der Verordnung 
Nr. 120/67/EWG vorgesehene Übergangsvergütung 
soll vor allem vermieden werden, daß zu dem Zeit- 
punkt, zu dem die monatlichen Zuschläge auf den 
Interventionspreis enden, Getreide in großen Men- 
gen zur Intervention angeboten wird, während ein 
Großteil der Getreidevorräte vor der neuen Ernte 
direkt auf dem Markt abgesetzt werden könnte; da 
diese Situation lediglich bei den Beständen an Weich- 
weizen und an zur Brotherstellung geeignetem Rog- 
gen in bestimmten Gebieten der Gemeischaft ein- 
treten kann, wird die in Artikel 9 der erwähnten 
Verordnung vorgesehene Übergangsvergütung nur 
für diese Getreidearten gewährt. 

Obwohl in der gesamten Gemeinschaft ein Zu- 
schußbedarf an Mais besteht, könnten in einigen 
Gebieten gewisse Maismengen zur Intervention an- 
geboten werden; für diese Getreideart ist deshalb 
ebenfalls eine Übergangsvergütung festzusetzen; in 
der Regel erstreckt sich die Vermarktung einer Ernte 
über das Ende des Wirtschaftsjahres hinaus; durch 
die Gewährung einer Übergangsvergütung ließe 
sich vermeiden, daß die am Ende des Wirtschafts- 
jahres normalerweise vorhandenen größeren Lager- 
bestände in den letzten Monaten des Wirtschafts- 
jahres zur Intervention gelangen. 

Im Hinblick auf dieses Ziel ist für die am Ende 
des Wirtschaftsjahres 1971/1972 vorhandenen Ge- 
treidebestände die in Artikel 9 der Verordnung Nr. 
120/67/EWG vorgesehene Höchstvergütung zu ge- 
währen. 

Für Getreide, das 1972 in der Gemeinschaft geern- 
tet wurde und bei dem daher keine Erhöhung der 
Kosten durch Lagerung eingetreten ist, kann keine 
Übergangsvergütung gewährt werden; wegen des 


Zusammenhangs, der zwischen der Interventions- 
regelung und der Übergangsvergütung besteht, ist 
die Vergütung nur für Getreide zu gewähren, das 
gesund und handelsüblich im Sinne der in Durch- 
führung des Artikels 7 Absatz 5 der Verordnung Nr. 
120/67/EWG erlassenen Vorschriften ist. 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Für die am Ende des Wirtschaftsjahres 1971/1972 in 
der Gemeinschaft vorhandenen Bestände an Weich- 
weizen und an zur Brotherstellung geeignetem Rog- 
gen wird eine Übergangsvergütung gewährt. 

Der Betrag dieser Vergütung ist gleich dem Unter- 
schied zwischen dem im letzten Monat des Wirt- 
schaftsjahres 1971/1972 geltenden Richtpreis und 
dem Richtpreis des ersten Monats des Wirtschafts- 
jahres 1972/1973. 

Artikel 2 

Die Ubergangsvergütung, die gemäß Artikel 9 Ab- 
satz 2 der Verordnung Nr. 120/67/EWG für die am 
Ende des Wirtschaftsjahres 1971/1972 in den Über- 
schußgebieten vorhandene Bestände an Mais zu ge- 
währen ist, ist gleich dem Unterschied zwischen dem 
im letzten Monat des Wirtschaftsjahres 1971/1972 gel- 
tenden Richtpreis und dem Richtpreis des ersten Mo- 
nats des Wirtschaftsjahres 1972/1973. 


Artikel 3 

Die in den Artikeln 1 und 2 genannten Ubergangs- 
vergütungen werden nicht für Getreide gewährt, das 
aus der Ernte 1972 stammt oder das nicht die erfor- 
derliche Mindestqualität für die Intervention hat 
und das in bezug auf zur Brotherstellung geeignetem 
Roggen nicht auch noch die nach Artikel 7 Absatz 5 
der Verordnung Nr. 120/67/EWG festgelegten Bedin- 
gungen für die Zuschläge erfüllt. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 


Brüssel, den 3. März 1972 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Die Verordnung 120/67/EWG sieht in Artikel 9 
vor, daß der Rat jährlich vor dem 15. März auf Vor- 
schlag der Kommission nach dem Abstimmungsver- 
fahren des Artikels 43 Absatz 2 des Vertrages be- 
stimmt, ob für eine oder mehrere der in der Gemein- 
schaft geernteten Getreidearten eine Übergangsver- 
gütung gewährt wird. 

Aus der Entwicklung der Marktpreise in der gesam- 
ten Gemeinschaft wird sichtbar, daß demnächst mit 
Angeboten zur Intervention von Weichweizen zu 
rechnen ist. Um eine solche Situation zu vermeiden 
ist es angebracht, die interessierten Kreise bereits 
jetzt zu unterrichten, daß für die Bestände am Ende 
des Wirtschaftsjahres eine Übergangsvergütung ge- 
währt wird. Für Hartweizen, dessen Marktpreise der 
defizitären Situation dieser Getreideart entsprechen, 
ist dagegen eine Übergangsvergütung nicht vorzu- 
sehen. 

Für Gerste ist niemals eine Übergangsvergütung 
gewährt worden, weil es schwierig, ja sogar unmög- 
lich ist, eingeführte Gerste von der in der Gemein- 
schaft geernteten Gerste, vor allem in der Verarbei- 
tungsstufe, zu unterscheiden. 

Der Roggenmarkt ist ebenfalls schwer und es be- 
stehen bereits beträchtliche Interventionsbestände. 


Um eine Verschärfung dieser Situation zu vermeiden 
ist es angebracht, für Brotroggen eine Übergangsver- 
gütung festzusetzen. 

Für Mais sieht der vorgenannte Artikel 9 vor, daß je- 
des Jahr eine Ubergangsvergütung gewährt wird. 

Das Preisniveau für das Wirtschaftsjahr 1972/1973 
ist vom Rat bei Vorlage dieses Vorschlages noch 
nicht festgesetzt worden; es ist daher angebracht, 
obige Vergütung mittels ihrer Berechnungsmethode, 
das heißt durch den Unterschied der Richtpreise am 
Ende und zu Beginn des Wirtschaftsjahres, zu 
bestimmen. 

Finanzielle Aspekte 

Diese Maßnahme gehört zu den Bestimmungen, die 
jährlich im Rahmen des normalen Funktionierens 
der Marktorganisation getroffen werden; sie ist im 
Haushaltsplan des E.A.G.F.L. vorgesehen. Würde 
die Übergangsvergütung nicht beschlossen, so wür- 
den daraus Interventionen und damit höhere Ausga- 
ben entstehen. 


ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 
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